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eser bestimmt dıe MmMI1t der Welt der Masora bereıts vertraut Den
me1ısten 1€' nıchts anderes übrıg unbefriedigend dies auch SC11 mochte
diesen häufig auch unterschätzten) Teıl der Grundtextüberlieferung auszublen-
den Man usste darauf hoffen, dass sıch ages Spezlalısten dazu auIiraiien
würden C111 Werk publızıeren das umfassend zuverlässıg und verstehbar
dıe aterıe ınführt und die relevanten Fakten für dıe hebräischen en Tes-
tament Arbeıtenden zugänglıch macht

Der amerikanısche Masora-Spezlalıst Page Kelley (F hat sıch Z.U-

Samnmmen MI1T SC111CI1 chülern Danıiel Mynatt und Tımothy TawWwTioOrT! dazu
aufgerafft und Cc1in Werk mM1 exakt diesen Qualitätsmerkmalen geschaffen auf
vorbildliche Weınse wissenschaftliche Gründlıchkenr mıt „Benutzerfreundlichkeıit“
(für nfänger WIC Fortgeschrittene) kombinierend Nachdem 9098 das englısch-
sprach1ıge Original be1 FEerdmans erschıenen 1St (The Masorah of Bıblıa Hebraıica
Suttgartens1ia Introduction and Annotated OSSarYy), hegt 1U  an VON Martın Rösel
fachmännısch übersetzt (sow1e geringfüg1g angepasst, erweıtert und verbessert),
erfreulicherweise auch He deutschsprach1ıge Version VOL.

Das Werk esteht aus fünt apıteln, wobe!l das rund die Hälfte der Se1-
ten ausmacht: Kapıtel Einführung (Was ist die Masora’”? W arum das
dıiıum der Masora’? Grundlegende Arbeitsmaterıialıen Grundlagen L.,„Mp e
re/Ketiv|); Kapıtel DIie Geschichte der Masora (dıe verschiliedenen Tradıtionen,
Famıilıe Ben Ascher USW.) Kapıtel Der protomasoretische ext (u Dunctia
extraordinaria umgekehrtes Nun) Kapıtel DIe Arbeit mı1t masoretischen An
merkungen (u miıt ganNnzZCch Reihe VON Musteranalysen der Masora onkre-
ter Einzelstellen mi1t detaıillierter Trklärung; hıer hat Rösel 1116 Musteranalyse

Manuskrıptseıite des Leningradensı1s ergänzt); Kapıtel (Glossar masoret1l-
scher Jerm1inı (dıe der Masora erscheinenden Ausdrücke werden eT| und
deren Funktion anhand VONN konkreten Beispielen erläutert) Eın hervorragendes
Literaturverzeichniıs und CIn Stellenregister schliıeßen das (Janze abh (eim Sachre-
gıster eıder)
S ernsthaft mıt dem hebräischen Grundtext Beschäftigte (se1 dıes mıi1t der

BHS oder der Wn BHOQ) sollte dieses inhaltlıch WIC stilıistisch ansprechende
Werk studıeren und STETS Reıichweıiıte en

Heinrich Von Siebenthal

»

Christof Hardmeıier Eep Talstra lan (Groves Hg.) Stuttgarter elektronische
Studienbibel Stuttgart Deutsche Bibelgesellschaft Nederlands Bılbelgenoot-
schap, 2004 Rom andbuc 119 240

Den Herausgebern der Stuttgarter Elektronischen 1enNnDb1De (SESB) 1st Cc1inN

großer Wurf gelungen ahrelang als „Quest 2“ angekündigt und Von vielen sehn-
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lıchst erwartet enttäuscht das LCUC Bıbelprogramm nıcht Es 155C11-
schaftlıchen nsprüchen wIırd aber auch en den bıblıschen prachen Inte-
ressierten VO:  — großem Nutzen SC1IMN Ich selbst benutze SESB oder das vergleıich-
bare Bıbelprogramm BıbleWorks fast jeden Tag, entdecke tändıg NECUC MöÖög-
lıchkeıiten und lerne cdie Bıbeltexte dadurch besser verstehen. Aufgrund der WCC1-

ten Verbreitung VON BıbleWorks dieser Stelle CIN1SC Vergleıiche der be1-
den Programme rlaubt

Zum ersten Mal steht 11U1 mıiıt SESB unter deutscher Benutzeroberfläche OE

professionelles Bıbelprogramm (auf Basıs der Lıbron1x-Software) mıit den krıiti-
schen Textausgaben und CISCHS erstellten Wörterbüchern erfügung lle
bıbelsprachlichen Wörter sınd morphologisch und lex1ikalısc analysıert worden
wobe!l für das Ite Testament auf dıe WIVU-Datenbanken VON Hep Talstra
rückgegriffen wurde für das Neue JTestament auf das (ıramcord Instıitut und für
dıie Septuagınta auf GGAFTF

DIie SESB bietet also
dıe ewährten Standardausgaben der Deutschen Bıbelgesellschaft für dıe

hebräische und griechische MI1t jeweıligem krıitischen Apparat
cdie alten Übersetzungen (LXX und ulgata
morphologische Schlüssel und
kleine deutsche Wörterbücher den alten prachen (zum noch apper

als ohrer, ZAE Preuschen vergleichbar; WEe1 umfangreıichere englische
Wörterbücher und LXX)

moderne Bıbelübersetzungen deutsch: Luther 54, (Gute Nachricht 1ibel,
Eınheitsübersetzung, 106  < Elberfelder, Buber-Rosenzwe1g; englısch: NRSV, NIV;
C1NC dänısche JC dre1 französısche und nıederländisch. Übersetzungen)

CIHNG intellıgente Computerkonkordanz dıe die ucC nach Lexemen Z1-
ischen Wortformen und SIHG lınguistische Hermöglıcht

Besonders hervorzuheben 1St die Verwendung der leistungsstarken Bıbelsoft-
WAaTeC Liıbronix dıie Professjonalıtät und Benutzerkomfort garantıert

Für den Anfänger 1St das wichtigste Hılfsmuitte das Startfenster mıiıt dem InNan
Biıbeltexte auIschlagen dıe Bıbelausgabe wählen und den Datenbanken suchen
kann Hıer annn IiNan bestimmte Textausgaben wählen und dann der arallel-
ANZCIZC synchron betrachten (z Urtextausgaben mıit Übersetzungen),
Eınzelverse oder ängere SC die VEISSCHAU definıiert werden kön-
NenNn Be1 der Vulgata wird €e1 dıie unterschiedlich Zählung der Psalmen be-
rücksichtigt zudem werden 1: Vulgataversionen des Psalters angezeıgt Hs 1ST
aber auch möglıch Fenster mıt unterschiedlichen Textausgaben synchron1ısı1e-
Icn sodass automatıisch überall 1e6se1IDe Bıbelstelle angegeben wırd ngenehm
1st dass beım ingeben Bıbelstelle dıe verschiedensten Abkürzungen VCOCI-
wendet werden können auch spielt dıe Interpunktion be1ı den Versangaben keine
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Der Suc  ere1ic lässt sıch eingrenzen auf erse, SC.  ıtte, Kapitel oder Bü-
cher. Gegenüber BıbleWorks annn INan dıie uCcC eispie. auf alle saph-
Psalmen beschränken DiIie 1im Vortfeld verheißene ucC nach Sätzen und Satzty-
DCM ist (noch) nıcht realısıert; Talstra verhe1ißt aber für spätere Upgrades VON

SESB lınguistische Suchmöglıchkeıiten auf Satzebene und für komplexere Satz-
gefüge S 2ZF2931): In begrenztem mfang steht die Phrasen- und Satzsuche
für die Bücher Genes1s bıs Könıige ZUT Verfügung

Eın weıterer Orzug gegenüber BıbleWorks ist, dass INan ın SESB ın
mehreren Textausgaben gleichzeıntig suchen kann. Innerhalb eines Bıbeltextes
sınd zahlreiche Suchmöglichkeıiten über das Kontextmenü aufrufbar (mıt rechtem
Mausklıck). Hıer findet sıch auch dıe detaillıerte morphologıische Bestimmung
für die hebräischen/aramäıischen und griechischen Texte; zudem werden unte-
IenNn Bildschirmrand automatisch dıe wesentlichen morphologıischen Angaben
dem Wort eingeblendet, über dem der Mausze1ger sich eiIInde Über Symbole
In der Taskleıiste lässt sıch dıe Eingabesprache auf Hebräisch oder Griechisch
umschalten, dıe Tastaturbelegung anze1ıgen oder lassen sıch Texte in andere
Textverarbeitungsprogramme exportieren.

Sehr benutzerfreundlıch ist, dass Querverwelse für den textkritischen Apparat,
für nmerkungen und Parallelstellen arDbDlıc. hervorgehoben sSınd und mi1t einem
op-up-Fenster eingeblendet werden, WENN INan den Mausze1ger darüber hält
Man ann diese Zeichen auch AaUus dem Biıbeltext ausblenden oder die jeweılıgen
nmerkungen In einem separaten Fenster lesen. Entsprechen können auch ande-

Querverweise WIeE Anmerkungen und Parallelstellen leicht verfolgt werden.
ine integrierte „Synopse paralleler Überlieferungen“‘ VOoNn Jeffrey Jlen ackson
hat bereıts alle unzweldeutig synoptischen Texte AUusSs dem en 1estament
B Ps; Propheten) und aus udas/2 etrus übersichtlich aufbereıtet.
Der Übersicht über die Evangelıen lıegen dıe Stellenangaben aus Alands Synop-
S1S Quattuor Evangeliorum (15 Aufl Stuttgart, zugrunde Zum en Tes-
tament finden sıch zudem Zeıtleisten für den Zeıtraum VOIN 931—540 CHr: ın
dıie alle bıblıschen Jahresangaben AaUus dieser eıt eingeordnet werden auc AUus

den Propheten). Diese Übersicht basıert weıtgehend auf dem er Von

Thiele, The Myster10us Numbers of the Hebrew Kıngs (Grand Rapıds,
W as VOT em konservatıve Leser freuen wiıird.

Textstellen können mıiıt Lesezeichen markıert und eigene Anmerkungen hınzu-
IC  g werden. Be1 der hebräischen und griechischen Tastaturbelegung kann Je-
weıls zwischen Lıbronix und Wındows gewählt werden. Unschön ist, dass ın der
Anzeıige hebräische Präfixe (Artıkel, Präposıtionen, Waw) beım Zeiılenumbruchabgetrennt werden.

Die eigentliche nleıtung 1mM Handbuch (S 33—75 ist gut verständlıch und
mıt vielen A  ildungen versehen, hınzu kommt die umfassende online-Hılfe.
Dennoch wırd INnan sıch, W1Ie be1 jedem anderen komplexen Programm auch,
Begınn eıt nehmen mussen, sıch mıt der rogrammoberfläche und den
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Möglıchkeıiten vertraut machen und die persönlıchen Voreinstellungen VOTZU-
nehmen (Bıldschirmaufteilung, bevorzugte JTextausgaben auswählen und auf der
okalen (  atte speıchern us  <

Gegenüber BibleWorks bletet SESB tlıche Vorteile euische Benutzerober-
acC Integrierung des textkritischen pparats linguistische Suchmöglıchkei-
ten Textausgaben der Deutschen Bıbelgesellschaft denen jeweıls dıie Seıte
der Druckausgabe angegeben WIT| afür kann BıbleWorks mıt anderen praktı
schen Vorzügen aufwarten die SESB noch?) nıcht erfügung stehen (be-
IN und praktische Handhabung über die command line die damıt verbundene
fantastısche Geschwindigkeit Suchmöglichkeiten auch be]1l komplexen Fragen
ınführende Vıdeos oroße Anzahl VOoNN internationalen Übersetzungen zahlreiche
integrierte Hılfsmuittel und achschlagewerke) Besonders dıie Suchoptionen sınd

BıbleWorks WeI1Tt komtortabler und hren auch omplexe Suchbefehle mıt
sıch tändıg andernden orgaben schnell und bequem aus In diesem wıichtigen
Bereıich bleıbt BıbleWorks nach WIC VOT unentbehrlich

Auf der rundlage Von Liıbronix lassen sıch Aufpreıis Zusatzmodule
SESB einfügen Sodass Beıispie]l der komplette Lıddell Scott (Greek Englısh
Lex1icon) oder weltere Textausgaben benutzt werden können Hier tut sıch CIn
e1ıtes Feld auf. afür kann INan für BıbleWorks zusätzlıch Köhler-Baumgartner
HALAT) und anderes erwerben
es em C1N großes wıssenschaftlıchen Bıbeltextausgaben mıiıt

etliıchen Bıbelübersetzungen und nützlıchen Hılfsmuitteln unter schönen
Bıldschirmoberfläche Leıicht können Bıbeltexte Übersetzungen und die
textkritischen Anmerkungen ausgeschnitten und andere Jextverarbeitungssys-
teme kopilert werden DiIie Texte sınd benutzerfreundlich autbereıitet und 1te1n-
ander verzahnt und können mıiıttels verschledener Suchmöglichkeiten erschlossen
werden. Dieses rogramm die Freude der und den Bıbelspra-
chen wieder wecken.

Walter Hilbrands
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